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Die Sparkasse Ansbach fördert die Umsetzung
nachhaltiger Schulprojekte mit einem Wettbewerb
VON SILVIA SCHÄFER

BECHHOFEN – Nachhaltiges Han-
deln lässt sich lernen. Ausgezeichne-
te Schulbeispiele aus dem Landkreis
Ansbach zeigen, wie sich Umwelt-
themen zu Klima, Wasser, Abfall,
oder Gesundheit mit der Lebenswelt
von Kindern und Jugendlichen ver-
knüpfen und im räumlichen Umfeld
verorten lassen. Mitbestimmung för-
dert dabei die Motivation der Jugend
ganz wesentlich.

Bildung für nachhaltige Entwick-
lung an den Schulen vermittelt: Eige-
nes Handeln hat Konsequenzen –
nicht nur für den Einzelnen und sein
Umfeld, sondern auch für andere.
Zum vierten Mal lud die Sparkasse
Ansbach Schulen ein, innovative
Projekte für einen Nachhaltigkeits-
wettbewerbs einzureichen.

Die Palette reichte von der Be-
wirtschaftung eines Schulackers,
über die Haltung von Schulhühnern,
die Einführung von Mülltrennsyste-

men bis hin zu „Frei Day“-Tagen. Die
15 prämierten Grund-, Mittel- und
weiterführenden Schulen können
sich über finanzielle Zuschüsse in
Höhe von insgesamt 15.000 Euro
freuen. Einzelne Maßnahmen wer-
den mit bis zu 1500 Euro gefördert.

Viele Kinder bringen
sich ein

Die Jury bestand aus Stefanie
Schwarz vom Landratsamt Ansbach,
zuständig für technischen Umwelt-
schutz, Eva Schmid vom Land-
schaftspflegeverband Mittelfranken,
Martin Döring, Professor für Ökolo-
gie und Zoologie an der Hochschule
Weihenstephan-Triesdorf sowie dem
Nachhaltigkeitsmanager der Spar-
kasse Ansbach, Milan Schildbach
und seinem Vorgänger Günter Pösch-
ko (im Ruhestand).

Die Grund- und Mittelschule Bech-
hofen war Gastgeber und Preisträger
zugleich. Wie Schulleiter Gerhard
Bräunlein erläuterte, beteiligen sich
von den insgesamt 520 Schülerinnen

und Schülern fast 160 am „Frei Day“.
Der Lerntag ergänzt und erweitert
den regulären Unterricht. Einmal in
der Woche dürfen die Kinder und Ju-
gendlichen in vier Unterrichtsstun-
den ihre Zeit selbst gestalten und
eigene Projekte mit praktischen Tä-
tigkeiten verfolgen. Am Schulteich
und an Schulbeeten als Orte des Ler-
nens erfahren sie mehr über Pflan-
zen, Ökosysteme und gesunde Er-
nährung. Gleichzeitig eignen sie sich
Wissen, aber auch soziale Kompe-
tenzen und Umweltbewusstsein an.

Apfelsaft
aus Streuobst

Die Grundschule Flachslanden hat
im Jahr 2022 einen großen Geldbe-
trag, den sie im Rahmen des ersten
Nachhaltigkeitswettbewerbs erhal-
ten hat, genutzt, um im Schulhof
zahlreiche Apfelbäume zu pflanzen.
Seitdem gibt es schuleigenen Apfel-
saft, der regelmäßig vom Schulför-
derverein ausgeschenkt wird.

Zusätzlich wird die Schule mit Ap-
felsaft von einem Streuobstwiesen-
Besitzer versorgt. Das diesjährige
Preisgeld wird verwendet für ein

Obst- und Gemüsebeet, das die Mit-
tagsbetreuung zusammen mit dem
Obst- und Gartenbauverein pflegt.
Hier können Himbeeren und Erdbee-
ren frisch genascht werden.

Auch bei den anderen Preisträ-
gern fördert die Prämie praktische
Möglichkeiten, Lebensbereiche nach-
haltiger zu gestalten. Die Laurentius-
Realschule Neuendettelsau arbeitet
an der Umsetzung eines „Naschgar-
tens“. Gemeinsam mit den Schülern
wurden in den letzten zwei Jahren elf
Gabionen-Hochbeete, eine Kräuter-
schnecke und zwei Hochteiche ange-
legt.

Mit Holz aus heimischen Wäldern
(der Biologie-Lehrer ist auch Forst-
wirt) entstanden zwei Insektenho-
tels, deren Dächer dieses Jahr noch
begrünt werden. Für den Schulgar-
ten mussten fünf Tonnen Steine ge-
schleppt, fast 200 Sack Blumenerde
verbraucht und 50 Meter Bewässe-
rungssystem mit den Kindern verlegt
werden. Inzwischen bringen die Kin-
der von zu Hause Kaffeesatz, Eier-
schalen und Ableger für den Schul-
garten mit. Die Minze packen sich die
Schüler ins Mineralwasser, Chilis

werden gekostet, Maggikraut ent-
deckt und Kräuter werden geerntet
und getrocknet. Heuer sollen noch
die Teiche fertiggestellt werden und
nächstes Jahr die ersten tierischen
Bewohner Einzug halten.

Um Schüler fürs Fahrradfahren zu
begeistern, möchte die Wirtschafts-
schule Ansbach mit ihrer Mountain-
bike-Gruppe vom Preisgeld weitere
Schulfahrräder anschaffen. Die Wirt-
schaftsschule Dinkelsbühl plant,
einen biologischen Lehrpfad zu kon-
zipieren.

Wohnraum für
Fledermäuse

Die Grundschule Dürrwangen hat
aus Bausätzen Fledermausquartiere
montiert zum Artenschutz und für
naturbezogene Bildung. Wetterfeste
Sitzunterlagen und Klemmbretter
benötigt die Luitpoldschule Ansbach
für ihren Draußenunterricht als Al-
ternative zum Klassenzimmer.

Die weiteren Preisträger zeichnet
die Sparkasse demnächst in Rothen-
burg aus. Die dortige Valentin-Ickel-
samer-Mittelschule gehört ebenfalls
zu den prämierten Teilnehmern.

„Die Zukunft liegt in unseren Händen“ sangen Drittklässer bei der Preisver-
leihung in Bechhofen für Nachhaltigkeitsprojekte. Foto: Silvia Schäfer

Wissen über die Natur durch praktisches Lernen vermitteln: Die Weinreben sind Teil des Schulgartens an der
Laurentius-Realschule Neuendettelsau und wurden nach der Umsiedlung noch erweitert. F.: Gerda Seitzinger-Bürkel
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Baumaßnahmen auf der Kreisstraße zwischen Birkach und Röttenbach ab Dienstag

BIRKACH/RÖTTENBACH – Am
Dienstag wird die Kreisstraße AN 54
zwischen dem Bechhofener Ortsteil
Birkach und der Staatsstraße 2221
beim Ortsteil Röttenbach gesperrt.
Die Sperrung soll bis Ende Juli an-
dauern. Grund ist eine Straßenmaß-
nahme zur „Werterhaltung und Ver-
besserung der Infrastruktur“.

Bei einem Ortstermin mit Landrat
Dr. Jürgen Ludwig, Bechhofens Bür-
germeister Sven Waidmann und Ver-
tretern des LLandratsamtes und der
Baufirma wurde das Vorhaben er-
läutert. Der vorhandene Straßenzu-
stand sei ungenügend, weise Risse in
Asphaltdecke und Bankettbereichen
auf.

Deshalb werden die Bankette ver-
stärkt, Profilausgleiche geschaffen
und danach eine Asphaltschicht auf
kompletter Fahrbahnbreite aufge-
bracht, erläuterte Stefan Babel, Pro-
jektleiter beim Landratsamt.

305.000 Euro
Gesamtkosten

Einhergehend werden Mitarbeiter
des Kreisbauhofs in Langfurth die
Umleitungsstrecke ausschildern und
entlang des etwa 800 Meter langen
Sanierungsabschnitts längsführende
Entwässerungsmaßnahmen durch-
führen und Bankettbereiche verstär-
ken. Kreisbauhofleiter Heinrich
Ebert war beim Ortstermin dabei, um
die Baumaßnahme vorzustellen.

Die Gesamtkosten wurden auf
305.000 Euro beziffert, die der Land-
kreis Ansbach als Straßenbaulastträ-
ger ohne Unterstützung von Förder-
mitteln aufbringen wird, so Landrat
Ludwig. Der Auftrag sei an eine äu-
ßerst zuverlässige Baufirma gegan-
gen, die viele Vorhaben im Ansba-

cher Landkreis durchführe. Gleich
im Anschluss an diese Sanierungs-
maßnahme wird im Gemeindegebiet
Bechhofens ein Geh- und Radweg
zwischen Königshofen und der Wei-
hermühle gebaut, so Bernhard Raab
von der Baufirma. Insgesamt werden
vom Landkreis in diesem Jahr etwa
30 Kilometer Kreisstraßen saniert,
hieß es.

Im Jahresmittel werden für Unter-
halt und Straßenbaumaßnahmen für
das 600 Kilometer lange Kreisstra-
ßennetz im Landkreis Ansbach rund
14,5 Millionen Euro investiert, rund
7,7 Millionen Euro allein für Stra-
ßenbauprojekte.

Beide Firmenvertreter sicherten
eine zügige Ausführung zu und rech-

nen mit einem Abschluss der Bau-
maßnahmen bis Ende Juli. Die Ge-
meinde Bechhofen nehme die Sper-
rung für diese Sanierungsmaßnahme
gerne in Kauf, betonte Bürgermeister
Sven Waidmann. Er verwies darauf,
dass im Zuge der Maßnahme am
Ortsausgang von Birkach für ein
Freizeitanwesen auch Versorgungs-
leitungen verlegt werden. So muss
die Straße später nicht mehr aufge-
graben werden.

Die ausgeschilderte Umleitungs-
strecke verläuft ab Königshofen über
die Staatsstraße 2220 nach Bech-
hofen und über den Kreisverkehr bei
Fröschau und die Staatsstraße 2221
nach Röttenbach und umgekehrt.

PETER TIPPL

Die Modalitäten erläuterten (von l.) Stefan Babel (Landratsamt), Bernhard
Raab und Bernd Friedrich (Baufirma), Heinrich Ebert (Kreisbauhof), Landrat
Dr. Jürgen Ludwig und Bürgermeister Sven Waidmann. Foto: Peter Tippl

Der schwarze Pudel
müsste grün werden

Zum Thema „Es darf nicht nur
ums Geld gehen“, FLZ vom 31. Mai.

Die letzten Jahrzehnte haben ge-
zeigt, dass in dünn besiedelten Ge-
bieten wie Westmittelfranken der In-
dividualverkehr nur bedingt über
den öffentlichen Nahverkehr zu kom-
pensieren ist.

Es gibt aber eine einfache Lösung,
die Klimaziele im Verkehrssektor
kurzfristig zu erreichen: Neuzugelas-
sene Pkw dürfen maximal fünf Liter
pro 100 Kilometer verbrauchen, klei-
ne Nutzfahrzeuge bis 7,5 Tonnen ma-
ximal zehn Liter. Weiterhin Tempo
130 auf Autobahnen, 80 auf Land-
straßen und 30 in Städten. Das ist bei

der hohen Verkehrsdichte ohnehin
geboten. Die Emissionen würden sin-
ken, der Verkehr verlangsamt, es gä-
be weniger Unfälle und Staus und es
wären weniger aufwendige Straßen-
umbauten nötig. Auch wäre der Ver-
kehr weniger aggressiv und viel ent-
spannter. Was spricht dagegen?

Des deutschen Pudels Kern: die
Autolobby. Wenn diese sich dazu
durchringen könnte, kleine, günstige
Elektro- und Hybridfahrzeuge zu
bauen, statt große Dreckschleudern,
wäre das nicht nur gesunder Um-
welt- und Menschenverstand, son-
dern langfristig auch gesunder Wirt-
schaftsverstand.

Ob aber aus dem schwarzen Pudel
je ein grüner wird?

Christian Dannert,
Leutershausen

Der Leser hat das Wort
Alle hier veröffentlichten Meinungen stellen
nicht die Ansicht der Redaktion dar, sondern
die des Einsenders. Briefe mit einer Länge
von mehr als 35 Zeilen (zu je 33 Anschlä-
gen) werden nicht veröffentlicht. Wir behalten
uns das Recht vor, die Zuschrift zu kürzen.
Für einen Leserbrief ist der Bezug zu einem

konkreten Artikel oder einem schon erschiene-
nen Leserbrief nötig. Die Zuschrift darf nicht
später als eine Woche nach Veröffentlichung
dieses Artikels oder Leserbriefs in der FLZ-
Redaktion eingehen. Bitte geben Sie Ihre Telefon-
nummer an, damit die Leserzuschrift von Ihnen
bestätigt werden kann.

Förderverein Römerpark
zieht Bilanz

WÖRNITZHOFEN – Neben den ob-
ligatorischen Rechenschaftsberich-
ten und einem Ausblick auf das lau-
fende Vereinsjahr gehört auch ein
Vortrag von Dr. Matthias Pausch,
Museumsleiter des Limeseum, zu den
Tagesordnungspunkten der Jahres-
versammlung des Fördervereins Rö-
merpark Ruffenhofen. Er spricht zu
dem Thema „20 Jahre Weltkultur-
erbe – Erfolgsgeschichte(n) vom Rö-
merpark Ruffenhofen“. Die Ver-
sammlung findet am Mittwoch, 11.
Juni, im Gasthaus „Zum blauen Ang-
ler“ in Wörnitzhofen statt und be-
ginnt um 19.30 Uhr.

Aus dem Leben
der „Teufelsnadeln“

WILBURGSTETTEN – Der Landes-
bund für Vogel- und Naturschutz
(LBV), Kreisgruppe Ansbach, lädt für
Sonntag, 15. Juni, zu einer Veran-
staltung mit dem Titel „Aus dem Le-
ben der Teufelsnadeln“ ein. Im Fo-
kus steht der Jahreskreislauf ver-
schiedener Libellen mit Artbestim-
mung. Außerdem gibt es Tipps zur
Makro-Fotografie, also die Darstel-
lung kleiner Motive in großem Maß-
stab. Die Führung ist für Familien ge-
eignet. Treffpunkt ist um 14 Uhr
(Dauer bis etwa 16 Uhr) in Wilburg-
stetten, Bundesstraße 25, Abzwei-
gung Brennhof/Villersbronn.

Donnerstag, 05.06.25
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